
Der Rat der Stadt

In der Zusammensetzung des Rates haben sich bis zum Ende der Berichtszeit
ergeben:

31. Dezember 1973 — folgende Änderungen

Ausgeschieden sind:

Trumpf, Werner, Industriekaufmann (F.D.P.)
am 28.4.1971 durch Tod

Müller, Josef-Albert, Angestellter (CDU)
am 25. 5.1972 durch Verzicht

Leven, Hannspeter, Objektleiter (SPD)
am 30. 8.1972 durch Verzicht

Dr. Hirsch, Burkhard, Rechtsanwalt (F.D.P.)
am 29.11.1972 durch Verzicht

Cornelius, Helmut, Justitiar (CDU)
am 1.12.1972 durch Verzicht

Soltau, Jakob, Gewerkschaftssekretär (SPD)
am 28.12.1972 durch Tod

Striefler, Heinrich, Geschäftsführer (SPD)
am 9.1.1973 durch Tod

Rau, Wilhelm, Regierungsamtmann (CDU)
am 4. 9.1973 durch Tod

An die Stelle der Ausgeschiedenen traten:

Jakobskrüger, Horst, Ingenieur (F.D.P.)
am 5.5.1971

Neil es, Theo, Regierungsangestellter (CDU)
am 25. 5.1972

Losch, Klaus, Verkaufsingenieur (SPD)
am 31. 8.1972

Winterwerber, Heinz, Geschäftsführer (F.D.P.)
am 29. 11. 1972

Zöllner, Karl-Leopold, Kaufmann (CDU)
am 1.12.1972

Fuhrmann, Marianne, Bilanzbuchhalterin (SPD)
am 4.1.1973

Koch, Karl, Geschäftsführer (SPD)
am 16.1.1973

Rau, Gertrud, Angestellte (CDU)
am 13.9.1973

Am 31. Dezember 1973 setzte sich der Rat aus folgenden Mitgliedern zusammen:

SPD CDU F.D.P.
(33 Sitze) (30 Sitze) (4 Sitze)

Aschendorf, Heinrich Losch, Klaus Bach, Helmut Nieder, Joseph W. Deimel, Hans Günter
Regierungsrat Verkaufsingenieur Volksschulrektor Schneidermeister Kaufmann

Becker, Willi Mayer, Manfred Ludwig Bannasch-Hermkes, Plahr, Hans-Theo Jakobskrüger, Horst
kfm. Direktor Berufsberater Ursula G ewerkschaftssekretär Ingenieur
Bungert, Klaus Müller, Gertrud Dipl.-Volkswirt Rau, Gertrud Recht, Bruno
Gewerkschaftsekretär Hausfrau Boßmann, Bruno Angestellte Kaufmann

Christiansen, Hans-Otto Nößke, Walther
Werbekaufmann

Röhr, Hermann Winterwerber, Heinz
Kontrolleur Handlungs¬ Caspers, Johannes Maschinenschreiner Geschäftsführer

Dahmen, Andreas bevollmächtigter Arbeitersekretär
Verw.-Oberamtmann Ranz, Karl Christoffel, Otto Rönneper, Hans

Sozialsekretär
Farrenkopf, Artur
Gewerkschaftssekretär

Fraktions¬
geschäftsführer

Rechtsanwalt

Gas, Robert Dr. Roos, Maria
Unternehmerin

Fritsche, Walter Salewski, Helmut Architekt

Angestellter Gewerkschaftssekretär Grosch, Heinz Schulhoff, Wolfgang

Fuhrmann, Marianne Schneider, Kurt Geschäftsführer Dipl.-Volkswirt
Prokurist

Bilanzbuchhalterin Dipl.-Ing. Dr. Klees, Karl-Friedrich
Bauingenieur Kaufmann Terbuyken, Willi

Heermann, Heinrich
Sozialleiter Schwarz, Erich Klingner, Raimund

Klempner

Herzog, Klaus
Industriekaufmann

techn. Sachbearbeiter

Schweiger, Hans

Rechtsanwalt

Könn, Heinrich

Ulrich, Anton
Direktor

Hödel, Karl
Angestellter

Bankangestellter Werkmeister Vesper, Herbert
Smeets, Marie-Luise Dr. med. Kraheck, Ltd. Verwaltungsdirektor

Jeratsch, Hans kfm. Angestellte Günter Weilinghaus, Wilhelm
Volksschulrektor Spiekenheuer, Helmut Arzt Kaufmann

Kaienborn, Heinz
Versandleiter Kürten, Josef Werder, Hubert

Prof., Dipl.-Ing. Dr. Spieker, Wolfgang Prokurist Rechtsanwalt
Architekt Rechtsanwalt Meisen, Helmut Weskamp, Bernhard
Koch, Karl Strey, Monika Oberstaatsanwalt Bauingenieur
Geschäftsführer Lehramtskandidatin Müller, Hermann-Josef Wollen, Erich
Konrad, Walter Thomas, Leopold

Kaufmann Geschäftsführer
Maschinenschlosser Angestellter Nelles, Theo Zöllner, Karl-Leopold
Kuhlmann, Willi Vogler, Manfred Regierungsangestellter Kaufmann

Verwaltungsrat a. D. Studiendirektor

Liß, Heinrich Wiegandt, Paul
Konstrukteur Rentner



Das Amt des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Düsseldorf bekleidete während der Berichtszeit ohne Unterbrechung
Ratsherr Willi Becker (SPD); die Ämter des 1. und des 2. Bürgermeisters hatten ohne Unterbrechung die Ratsherren Josef
Kürten (CDU) und Hans Günter Deimel (F.D.P.) inne.

Während der Berichtszeit wurden folgende Ausschüsse gebildet:

Ausschuß für Gebietsreform (am 27. 5. 1971)

Ausschuß für Umweltschutz (am 28. 10. 1971)

Ausschuß für Stadtentwicklung (am 27. 4. 1972)

Ausschuß Gesamtschule Kikweg (am 8. 2. 1973)

Folgende Ausschüsse wurden aufgelöst:

Ausschuß für Wiedergutmachung (am 16. 9. 1971)

Stadtwerkeausschuß (am 8. 2. 1973) wegen Umwandlung der Stadtwerke in eine Aktiengesellschaft
ab 1. Januar 1973.
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